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nützung des Textes nach dieser Richtung hin wird freilich
einer eigenen späteren Arbeit Vorbehalten bleiben müssen.

Bei einer erstmaligen Veröffentlichung in einer bisher nur
unvollkommen bekannten Sprache, bei unzulänglichen literari
schen Hilfsmitteln ist an eine Überwindung der entgegen
 stehenden Schwierigkeiten ohne mannigfache Beihilfe nicht zu
denken. Es ist aber für den Bittenden hoch erfreulich, wenn die
Solidarität der einzelnen Mitglieder der großen Gelehrtenrepu
blik sich in einer so angenehmen Weise geltend macht, wie
ich die Pflicht habe, es hier dankbar anzuerkennen. Ich bin
zu großem Dank verpflichtet Herrn C. 0. Blagden in London,
nicht nur für die gütige Überlassung seines Manuskriptes,
sondern auch für seine sonstige mannigfache Hilfsbereitschaft
in Bereitstellung der Literatur und der Beschaffung des noch
 fehlenden Wortmaterials. Es stellte sich nämlich, was das letz
tere anbetrifft, heraus, daß auch die zweite, durch Rev. E. 0.
Stevens besorgte, bedeutend vermehrte Ausgabe des Haswell-
schen Vocabulary 1 eine ganze Anzahl von Wörtern nicht ent

hielt, welche sich in dem Manuskript finden, die auch dann
noch immer eine beträchtliche blieb, als durch die Übersetzung
der Pali-Stellen des Manuskriptes auch die Bedeutung mancher
bisher unbekannter korrespondierender Mon-Wörter gewonnen
werden konnte. Durch die gütige Vermittelung des Herrn
Blagden gelang es nun, die Bedeutung einzelner Wörter von
einem jungen, in London behufs weiterer Ausbildung sich auf
haltenden Peguaner, Herrn Ohn Klan, zu erfragen. Herr Olm
Khin, der das Peguanische selbst nur sehr unvollkommen kennt,
schickte aber dann das Verzeichnis der noch fehlenden unbe
kannten Wörter nach Birma zu seinem Vater Herrn Htoon

Gaw in Kawhnat (wohl = ooo^ oooo kwän sat — Palinen-

Dorf) bei Kado, Maulmein, von wo ich eine Übersetzung der
selben ins Birmanische erhielt. Die Schwierigkeit, die sich dann
 daraus ergab, daß ich kein Birmanisch verstehe, konnte ich
durch die gütige Vermittelung des Herrn Prof. Dr. T. W. Rhys
 Davids beseitigen, auf dessen Empfehlung hin Herr Robert
0. Stevenson in Oxford sich in hingehendster Weise der Mühe
einer Übertragung ins Englische unterzog. Das Verzeichnis am

1 Kangoon 1901.
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